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REPUBLIK ÖSTERREICH 
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Zl. 40.271/18-6a/93 

1010 Wien. den 29. Ju 1 i 1993 
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DVR: 0017001 

P .S.K.Kto.Nr. 05070.004 

Auskunft 

Klappe Durthwahl 

B e a n t W 0 r tun g 

(rf!t.f lAB 

1993 -08 ... 02 

zu 4ffet /J 

der Anfrage des Abg. Dipl.SozoArb. SRB, 
Freundinnen und Freunde 

vom 17. Juni 1993, Nr. 4994/J, 
betreffend die Einstellung von behinderten Menschen 

nach dem Behinderteneinstellungsgesetz 
im Bereich der Länder, Städte und der Gemeinden 

Es trifft zu, daß auch die Gebietskörperschaften - legt man eine 

durchschnittliche Betrachtung zugrunde - der im Behindertenein­

stellungsgesetz (BEinstG) verankerten Einstellungsverpflichtung 

nur in ungenügendem Ausmaß entsprechen. Gerade im Bereich der 

Länder, Städte und Gemeinden ist allerdings festzustellen, daß 

ein beträchtlicher Teil der Gebietskörperschaften mehr behinder­

te Menschen beschäftigt als es das BEinstG vorschreibt. 

Die Berechnung der Ausgleichstaxe der Städte und Gemeinden 

österreichs kann bereits mit Hilfe der automationsunterstützten 

Datenverarbeitung erfolgen. Aufgrund der erst kürzlich erfolgten 

Erwei terung kommt es bei der Uberprüfung der Beschäftigungs­

pflicht für das abgelaufene Kalenderjahr 1992, die derzeit im 

Gange ist, allerdings zu Verzögerungen, sodaß auch für diesen 

Zeitraum tei I weise keine oder nur unvoll ständige Angaben ge­

macht werden können. 
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Hinsichtl ich der Daten über die pf 1 ichtzahlen und die offenen 

Pflichtstellen ist darauf hinzuweisen, daß die für das gesamte 

Jahr berechneten Ausgleichstaxen sich nicht direkt mit der Zahl 

der angeführten offenen Pflichtstellen in Relation setzen las­

sen, zumal auch allfällig gewährte Prämien gemäß § 9a BEinstG in 

Abzug gebracht wurden. 

Frage 1 bis 4: 

"Wie hoch ist die Pflichtzahl für den Bereich der Bundesländer 

(aufgegliedert nach den einzelnen Ländern)?" 

"Wie hoch war die Anzahl der tatsächlich besetzten Pflichtstel­

len für die einzelnen Bundesländer im Kalenderjahr 1992 (aufge­

gliedert nach Ländern)?" 

"Wie hoch war die Anzahl 

einzelnen 

Ländern)?" 

Bundesländer 

der offenen Pflichtstellen für die 

im Jahr 1992 (aufgegl iedert nach 

"Wie hoch war die Ausgleichsabgabe, welche die einzelnen Bundes­

länder im Jahr 1992 an den Ausgleichstaxfonds leisten mußten?" 

Antwort: 

Da die überprüfung der Beschäftigungspflicht jährlich im nach­

hinein erfolgt, liegen für 1993 derzeit noch keine Daten vor. 

Die berechneten Werte für die Pflichtzahlen, die tatsächl ich 

besetzten sowie die offenen Pflichtstellen der einzelnen Bundes­

länder für das Jahr 1992 ergeben sich aus der folgenden Aufstel­
lung. 

Eine Ausnahme stellen die Länder Oberösterreich und Steiermark 

dar, für die noch keine Daten für das Kalenderjahr 1992 vor­
liegen. 
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Es ist festzuhalten, daß durch die Novelle des Behindertenein­

stellungsgesetzes, die mit 1. Juli 1992 in Kraft trat, die Daten 

für das Jahr 1991 nicht mit jenen für 1992 verglichen werden 

können, da durch die Halbierung des Pauschalabschlages bei der 

Berechnung der Pf lichtzahl sich diese naturgemäß erhöht. Aus­

drücklich wird jedoch darauf hingewiesen, daß die Zahl der 

besetzten Pflichtstellen in allen Bundesländern gestiegen ist. 

Bundesland Pflichtzahl Anzahl d. Pflichtstellen Aus-
besetzt offen gleichstaxe 

Wien 2.783 1.233 1.550 25,208.480 

NÖ 941 506 435 6,293.760 

Bg.ld 211 186 25 244.640 

Kärnten 471 458 13 315.480 

Slbg 255 255 0 0 

Tirol 479 275 204 4,308.480 

Vlbg 205 107 98 2,078.560 

Fragen 5· bis 8: 

"Wie hoch ist die Pflichtzahl für den Bereich der Städte und 

Gemeinden (aufgegliedert nach allen einstellungspflichtigen 

Städten und Gemeinden)?" 

"Wie hoch ist die Anzahl der tatsächlich besetzten Pflichtstel­

len für die jeweiligen Städte und Gemeinden im Kalenderjahr 1992 

(aufgegliedert nach Städten und Gemeinden)?" 

"Wie hoch ist die Anzahl der offenen Pf lichtstellen für die 

einzelnen Städte und Gemeinden im Kalenderjahr 1992 (aufge­

gliedert nach Städten und Gemeinden)?" 

"Wie hoch war die Ausgleichstaxe , welche die einzelnen Städte 

und Gemeinden im Kalenderjahr 1992 (aufgegliedert nach Städten 

und Gemeinden) bezahlen mußten?" 

4879/AB XVIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 3 von 14

www.parlament.gv.at



- 4 -

Antwort: 

Nachstehend werden die gewünschten Daten für das Kalenderjahr 

1992 dargestellt. Für das Bundesland Steiermark liegen noch 

keine Daten vor. Es wird darauf hingewiesen, daß jene Städte, 

bei welchen in der Rubrik "Ausgleichstaxe " "*)" vermerkt ist, 

ihre Einstellpflicht übererfüll t haben und daher Prämien be­

ziehen. 

Pflichtzahl 

Ernstbrunn 

Korneuburg 

Stockerau 

Ybbsitz 

Sonntagberg 

st. Pölten 

Wieselburg 

Hainfeld 

Lilienfeld 

Purgstall 

st. Veit/Gölsen 

Gerasdorf 

Mistelbach 

Poysdorf 

Wolkersdorf 

Zistersdorf 

Dürnkrut 

Hohenau 

Scheibbs 

Traisen 

Gaming 

Amstetten 

Haag 

Herzogenburg 

1 

13 

17 

1 

1 

104 

2 

1 

1 

1 

1 

2 

4 

2 

2 

2 

1 

1 

11 

1 

1 

32 

1 

2 

Anzahl d. Pflichtstellen 
besetzt offen 

o 
2 

15 

o 
o 

55 

o 
o 
o 
3 

o 
o 
1 

o 
1 

1 

o 
o 
3 

1 

1 

30 

1 

o 

1 

11 

2 

1 

1 

49 

2 

1 

1 

o 
1 

2 

3 

2 

1 

1 

1 

1 

8 

o 
o 
2 

o 
2 

Aus­
gleichstaxe 

6.160 

177.760 

26.400 

15.840 

21.120 

745.823 

35.200 

21.120 

21.120 

* ) 
8.800 

33.440 

63.360 

40.480 

5.280 

15.840 

3.520 

10.560 

137.280 

o 
o 

3.585 

o 
44.000 
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Neulengbach 2 1 1 10.560 

Obergrafendorf 1 0 1 10.560 

Traismauer 1 3 0 '" ) 

Wilhelmsburg 2 2 0 0 

Melk 10 6 4 52.800 

Pöchlarn 1 0 1 17.600 

Ybbs 3 0 3 63.360 

Pöggstall 0 0 0 3.520 

Allentsteig 2 4 0 '" ) 

Gmünd 10 1 9 161.920 

Groß Siegharts 1 1 1 21.120 

Heidenreichstein 1 1 0 0 

Schrems 2 0 2 42.240 

\'Vaidhofen /Thaya 12 6 6 79.200 

Zwettl 13 10 3 31.680 

\\'ei tra 1 1 0 0 

Raabs/Thaya 1 2 0 '" ) 

Litschau 1 0 1 7.040 

Krems 37 23 14 218.440 

Mautern 1 0 1 21.120 

Langenlois 2 0 2 42.240 

Deutsch-Wagraro 2 0 2 31.780 

Gänserndorf 3 1 2 42.420 

Groß Enzersdorf 3 0 3 52.880 

Klosterneuburg 16 10 6 121.440 

Gablitz 1 0 1 17.600 

Preßbaum 1 0 1 21.120 

St.Andrä-Wördern 1 0 1 21.120 

Sieghartskirchen 1 1 0 10.560 

Tulln 6 4 2 36.960 

Eggenburg 6 4 2 45.760 

Hollabrunn 14 7 7 105.600 

Horn 21 11 10 132.000 

Matzen 1 0 1 5.280 

Straßhof 2 0 2 23.101 

Frauenkirchen 1 0 1 7.040 
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Aspang Markt 1 1 0 0 

Gloggnitz 2 1 1 7.040 

Puchberg/Schneeb. 1 1 0 0 

Reichenau/Rax 1 0 1 21.120 

Semmering 1 0 1 3.520 

Ternitz 5 1 4 89.760 

Wimpassing 1 0 1 21.120 

Eisenstadt 6 6 0 * ) 
Neufeld/Leitha 1 0 1 21~120 

Rust 1 1 0 * ) 
Deutschkreuz 1 1 0 0 

Oberpullendorf 1 1 0 0 

GoIs 1 1 0 0 

Illmitz 1 1 0 0 

Neusiedl 2 2 0 0 

Podersdorf 1 1 0 0 

Großpetersdorf 1 1 0 0 

Pinkafeld 1 1 0 0 

Oberwart 3 3 0 0 

Rechnitz 1 0 1 10.560 

Mattersburg 2 2 0 0 

Neudörfl 1 1 0 0 

Baden 32 8 24 506.000 

Bad Vöslau 3 3 0 0 

Ebreichsdorf 2 0 2 36.960 

Kottingbrunn 1 1 0 0 

Leobersdorf 1 0 1 19.360 

Pottendorf 1 0 1 21.120 

Seibersdorf 1 1 0 7.040 

Traiskirchen 7 5 2 21.120 

Pottenstein 1 0 1 10.560 

Berndorf 3 1 2 42.240 

stegersbach 1 1 0 0 

Jennersdorf 1 1 0 0 

Güssing 1 1 0 0 

Fischamend 1 1 0 0 
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Felixdorf 1 1 0 0 

Lichtenwörth 1 1 0 0 

Schwechat 11 3 8 168.960 

Ebergassing 1 0 1 21.120 

Himberg 2 0 2 42.240 

Wr. Neustadt 71 39 32 380.160 

Ebenfurt 1 0 1 21.120 

Mödling 10 3 7 147.840 

Wr. Neudorf 2 1 1 21.'120 

Brunn/Geb. 2 1 1 21.120 

Breitenfurt 1 0 1 21.120 

Gumpoldskirchen 1 0 1 21.120 

Hinterbrühl 1 1 0 0 

Guntramsdorf 2 2 0 0 

Maria Enzersdorf 3 2 1 3.520 

Perchtoldsdorf 6 6 0 0 

Vösendorf 2 2 0 0 

Bruck/Leitha 4 3 1 21.120 

Hainburg 8 3 5 105.600 

Mannsdorf 1 0 1 21.120 

Althofen 1 1 0 0 

Arnoldstein 2 2 0 0 

Eisenkappel 1 1 0 0 

Maria t"lörth 1 1 0 0 

Lavamünd 1 0 1 7.040 

Kötschach-M. 1 4 0 1< ) 

st. Kanzian 1 3 0 * ) 
Krumpendorf 1 1 0 0 

Moosburg 1 1 0 0 

st.Paul/Lav. 1 1 0 0 

Reißeck 1 0 1 3.250 

St.Jakob/Ros. 1 1 0 0 

Steindorf 1 1 0 0 

Irsehen 1 0 1 21.120 

Velden 3 2 1 3.520 
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Hüttenberg 1 0 1 19.360 

Wernberg 1 1 0 0 

Seeboden 1 1 0 0 

Pörtschach 2 1 1 5.280 

Radenthein 2 3 0 * ) 

Finkenstein 2 3 0 * ) 

Brückl 1 1 1 8.800 

Eberndorf 1 0 1 31.680 

Keutschach 1 3 0 * ) 
Millstatt 1 1 0 0 

Feldkirchen 4 4 0 0 

Friesach 2 3 0 * ) 
st. Veit/Glan 6 5 0 * ) 
Herrnagor 3 7 0 * ) 
Wolfsberg 12 29 0 * ) 
Völkermarkt 4 3 0 * ) 
Spittal 7 8 0 * ) 
Grnünd 1 0 1 1.760 

Ferlach 2 3 0 * ) 
Bleiburg 1 2 0 * ) 
st. Andrä 3 5 0 * ) 
Bad st. Leonhard 1 3 0 * ) 
Klagenfurt 87 78 9 71.840 

Villach 34 46 0 * ) 

Leonding 6 3 3 63.360 

Kirchdorf 2 0 2 42.240 

Schwanenstadt 2 0 2 42.240 

Enns 4 4 0 0 

Eferding 1 2 0 0 

Freistadt 2 2 0 0 

Mattighofen 1 4 0 0 

Traun 8 14 0 * ) 
Rohrbach 1 0 1 21.120 

Schärding 3 1 2 42.240 

Steyr 26 63 0 * ) 
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Gmunden 8 5 3 63.360 

Ried 5 7 0 0 

Perg 2 2 0 0 

Ansfelden 5 6 0 0 

Attnang-Puchheim 2 4 0 0 

Grieskirchen 2 0 2 42.240 

Braunau 7 7 0 0 

Bad lschl 6 6 0 0 

Frankenburg 1 1 0 0 

Frankenmarkt 1 0 1 21.120 

Mauthausen 1 2 0 0 

Vorchdorf 1 1 0 0 

Laakirchen 3 6 0 * ) 
Altmünster 2 8 0 * ) 
Ebensee 5 5 0 0 

Altheim 1 1 0 0 

Gramastetten 1 0 1 21.120 

Garsten 1 3 0 0 

Gallneukirchen 1 1 0 0 

Lambach 1 0 1 21.120 

Mondsee 1 0 1 21.120 

Lenzing 2 5 0 . ) 
Pregarten 1 1 0 0 

Gunskirchen 1 2 0 0 

Schwertberg 1 2 0 0 

ottensheim 1 0 1 21.120 

Stadl-Paura 1 0 1 21.120 

Timelkam 1 0 1 21.120 

st. Georgen 1 0 1 21.120 

Ampfll",ang 1 0 1 21.120 

Vöcklamarkt 1 0 1 21.120 

st. Florian 1 2 0 0 

Sierning 1 6 0 * ) 
Kremsmünster 1 0 1 21.120 

Marchtrenk 2 2 0 0 

Bad Goisern 2 2 0 0 
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Linz 138 354 0 * ) 
Wels 40 43 0 * ) 
Vöcklabruck 5 5 0 0 

steyregg 1 1 0 0 

Innsbruck noch nicht berechnet 

Landeck 5 4 1 * ) 
Reutte 3 3 0 * ) 
lInst 4 4 2 40~480 

Schwaz 8 8 0 17.600 

Kufstein 13 5 8 123.200 

Lienz 8 4 4 102.080 

Kitzbühel 10 10 0 * ) 
Hall/Tirol 10 10 0 ". ) 

Wörgl 5 4 1 7.040 

Matrei 2 2 0 0 

Mayrhofen 1 1 0 'I< ) 

Brixlegg 2 2 0 >'< ) 

Rum 3 0 3 52.800 

Wattens 5 5 0 7.040 

Zirl 3 2 1 8.800 

Fieberbrunn 2 2 0 * ) 
Hopfgarten 2 2 0 * ) 
Jenbach 1 1 0 0 

st. Johann 3 3 0 * ) 
Steinach 1 1 0 * ) 
Telfs 7 7 0 1.760 

Hallein 12 6 6 130.240 
Radstadt 2 2 0 0 
Salzburg 120 81 39 834.240 
Zell arn See 15 8 7 156.640 
Mattsee 1 0 1 12.320 
Abtenau 2 3 0 0 
Altenmarkt 2 1 1 1.760 
Bad Hofgastein 4 2 2 21.120 
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Bischofshofen 4 2 2 42.240 

Eugendorf 1 1 0 0 

Golling 1 0 1 21.120 

Grödig 3 2 1 10.560 

Großarl 1 2 0 '" ) 

Ruchl 2 0 2 31.680 

Mittersill 5 4 1 21.120 

Neukirchen 1 2 0 '" ) 

Neumarkt 1 0 1 21.120 

Oberndorf 4 3 1 36.960 

Rauris 1 3 0 '" ) 
Saalfelden 5 4 1 '" ) 

Schwarzach 2 1 1 10.560 

Seekirchen 3 0 3 73.920 

st. Johann 3 1 2 28.160 

st. Michael 1 2 0 '" ) 
straßwalchen 1 0 1 10.560 

Tarnsweg 6 6 0 0 

Taxenbach 1 1 0 0 

Thalgau 2 1 0 10.560 

Wagrain 1 0 1 21.120 

Werfen 1 0 1 21.120 

Obertrum 1 1 0 0 

Piesendorf 1 0 1 10.560 

Anif 2 2 0 0 

Badgastein 3 2 1 22.880 

Bergheim 1 0 1 21.120 

Bramberg 1 0 1 10.560 

Bruck 1 1 0 0 

Bürmoos 1 1 0 0 

Eisbethen 1 3 0 '" ) 

Henndorf 1 0 1 10.560 

Raprun 2 0 2 31.680 

Röstendorf 1 1 0 0 

Maishofen 1 0 1 10.560 

Mariapfarr 1 2 0 '" ) 
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Mühlbach/Hkg. 0 2 0 * ) 

Puch 1 0 1 21.120 

Saalbach 2 0 2 28.160 

st. Gilgen 1 2 0 * ) 
Strobl 1 1 0 * ) 

Uttendorf 0 3 0 * ) 

Wals 4 3 1 10.560 

Alberschwende 1 0 1 21.120 

Bregenz noch nicht berechnet 

Bludenz 14 9 5 103.840 

Dornbirn 32 17 15 306.240 

E99 1 0 1 10.560 

Feldkirch 19 4 15 297.440 

Frastanz 2 0 2 31.680 

Fußach 1 0 1 10.560 

Gaschurn 1 0 1 12.320 

Götzis 3 2 1 10.560 

Lauterach 2 1 1 14.080 

Lustenau 6 5 1 10.560 

Mittelberg 2 1 1 19.360 

Nenzing 2 0 2 31.680 

Rankweil 4 4 0 1.760 

Zwischenwasser 1 0 1 10.560 

Frage 9: 

"Sind Sie, als der für die Durchführung dieses Gesetzes zu­

ständige Bundesminister, bereit, sich verstärkt für die Einhal­

tung der gesetzlichen Bestimmungen im Bereich der Bundesländer 

einzusetzen? 

Wenn nein, warum nicht?" 
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Antwort: 

Selbstverständlich bin ich bereit, mich verstärkt für die Erfül­

lung der gesetzlichen Einstellungsverpflichtung einzusetzen, 

zumal ich die Ansicht vertrete, daß den Gebietskörperschaften in 

dieser Hinsicht durchaus eine Vorbildfunktion zukommt. Ich muß 

aber darauf verweisen, daß ich aufgrund der Personalhoheit der 

einzelnen Länder, Städte und Gemeinden keinen direkten Einfluß 

auf die Einstellung behinderter Menschen nehmen kann. 

Allgemein kann jedoch gesagt werden, daß die Bemühungen meines 

Ressorts durchaus zu einer Erhöhung der Zahl der bei den 

Ländern, Städten und Gemeinden beschäftigten behinderten Men­

schen geführt haben. 

Frage 10: 

"Welche konkreten Maßnahmen haben Sie in dieser Causa im vorigen 

Jahr gesetzt?" 

Antwort: 

Seitens meines Amtsvorgängers wurden im Jahr 1990 Schreiben an 

die Bürgermeister aller größeren Städte und Gemeinden öster­

reichs gerichtet, in denen appelliert wurde, vermehrt behinderte 

Menschen auf~unehmen. In den eingelangten Antwortschreib@n wl!rde 

durchwegs zugesichert, die diesbezüglichen Bemühungen zu inten­

sivieren bz\v. wurde in einer Reihe von Fällen darauf hinge­

WJ.esen, daß der Beschäftigungspflicht des Behinderteneinstel­

lungsgesetzes bereits Genüge getan wird. In diesem Zusammenhang 

weise ich auch auf die Antworten zu den Fragen 1 bis 8 hin. 
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Fragen 11 bis 12: 

"Welche konkreten Maßnahmen werden Sie in dieser Causa setzen?" 

"Wann werden Sie diese konkreten Maßnahmen setzen?" 

Antwort: 

Da der gesetzlichen Einstellungsverpflichtung trotz allem nicht 

ln ausreichendem Umfang entsprochen wird, sind die Landesin­

validenämter beauftragt, die Dienstgeber über die Förderungsmög­

I ichkei ten, die das BEinstG bei der Beschäftigung behinderter 

Menschen bietet, verstärkt zu informieren und auch Informations­

veranstaltungen abzuhalten. 

Der Bundesmini er: 

• 
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